
Unsere älter werdende Gesellschaft ist 
Chance und Herausforderung zugleich.  
Dieses Thema aufgreifend, fand Ende Okto-
ber in der Matthäuskirche in Winterhude 
ein erstes Bürgerforum statt. Unter der 
Überschrift „Leben und Wohnen im Alter“ 
kamen mehr als  90 Bürgerinnen und Bür-
ger, interessierte Dienstleister und Neugie-
rige zusammen. Eingeladen hatten das 
Goldbekhaus e.V., die Kirchengemeinde 
Winterhude-Uhlenhorst und das Quartiers-
entwicklungsprojekt Q8 der Ev. Stiftung 
Alsterdorf. Mehr als die Hälfte blieb bis 
zum Schluss: es wurde hingehört und dis-
kutiert, es wurden Fragen gestellt und nach 
Antworten gesucht und mit einem Imbiss 
in der Hand lernte man sich in den Pausen 
auch persönlich näher kennen.  
 

Die Initiatoren ließen sich von der Frage 
leiten, was die Seniorinnen und Senioren in  
Winterhude wirklich bewegt? Welche The-
men, Möglichkeiten und Potentiale für ein 
aktives Einbringen und gemeinsames wei-
teres Vorgehen liefern könnten - und das 
für viele unterschiedliche Menschen und 
Einrichtungen aus dem Quartier.  
 

Das vorliegende Forumsblatt hält die Er-
gebnisse vom 31. Oktober 2013 fest, greift 
sie für die projekthafte Weiterentwicklung 
auf und will Bürgerinnen und Bürger einla-
den, sich einzubringen und für dieses The-
ma zu engagieren. 

   Miriam Krohn 

    Winterhude bewegt sich  

 

 Termine in 2014 

Zukunftswerkstätten 
 

 Wohnen 
 27. Februar 2014 
 Gemeindehaus Matthäuskirche 
 

 Hilfe und Unterstützung 
 3. April 2014  
 Stiftung Bodelschwingh 
 

 Freizeit und Aktivität 
 8. Mai 2014  
 Goldbekhaus e.V. 

Jeweils um 17.00 Uhr 
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Leben und Wohnen  im Alter 

Für ein gutes Miteinander aller        
Menschen im Quartier quer durch 

alle Lebensbereiche.   
Q8 - Quartiere bewegen 

Warum lebt es sich gut in  
Winterhude? 
 

 Überschaubar wie ein kleines Dorf  
und sehr beliebt  

 

 Viele nette Menschen, Familien mit 
Kindern; ein Quartier, in dem alle Ge-
nerationen leben  

 

 Hoher Freizeit- und Naherholungs-
wert an Alster und Stadtpark 

 

 Gute Wohnqualität mit einem guten 
sozialen Umfeld  

 

 Lebendig: Straßenfeste, Kinderfeste 
 

 Sehr gute Einkaufsmöglichkeiten / 
kurze Wege sowie und ein breites An-
gebot  

 

 Gute Verkehrsanbindung / citynah  
 

 Tolle kulturelle Angebote und Mög-
lichkeiten  

 

 alle Konfessionen sind vertreten 
 

 Kommunikationsorte und Treffpunkte 
wie der Goldbekmarkt, die Bücherhal-
le oder das Gemeindecafé  

 
* Mehrfach Nennungen möglich 
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 Sammlung der Ergebnisse und 

 Themen des Bürgerforums: 

 gewachsene Infrastruktur  

… Ärzte, Apotheken, Krankengymnastik 
 

… ausreichend Kitas und Schulen 
 

… Verschiedene Angebote der Beratung 
und der med. Versorgung (BIFF-
Winterhude, Nachbarschaftstreff Win-
terhude, Patientenberatung) 
 
… Kulturstätten wie Kampnagel, Gold-
bekhaus, Theaterhäuser, Kinos 
 
… Soziale Dienstleistung wie Hospiz, 
Pflegedienste, Seniorenwohnheime 
 
… Spielplätze, Baui und Jugendhäuser 
 
… Schwimmbad, sportliche Angebote 
und das Stadtrad 
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Es sind die  

Begegnungen mit Menschen, 
die das Leben lebenswert machen. 

Guy de Maupassant 
 

 Was fehlt in Winterhude? 
 

 Strukturen für eine bessere Vernet-
zung aller im Quartier  

 

 Projekte für gemeinsames Wohnen / 
Förderung neuer Wohn- und  

 Lebensformen  
 

 Ausbau von Nachbarschaftspflege und 
-hilfe   

 

 Fördermittel für Wohnraumsanie-
rung / altersgerechtes Wohnen / be-
zahlbare Wohnungen  

 

 Mehr Infos, z.B. über Freizeitaktivitä-
ten speziell für Senioren 

 

 Wohnraumtausch und / oder Alters 
WG´s / Umbau von großen Wohnun-
gen in kleine, eigenständige Einheiten, 
mit Gemeinschaftszimmer  

 

 Betreutes Wohnen  
 

 Offene Augen füreinander – den An-
deren im Blick haben 

 

 Treffpunkte für Wohninitiativen 
 

 Beratungszentrum für ältere Mitbür-
ger  

*Mehrfach Nennungen möglich 
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  Barrierefrei geht anders 

… Bürgersteige zu hoch, Gehwege teil-
weise im schlechten Zustand 
 
… Verkehrslage oft katastrophal - hoher 
Lärmpegel, viel zu viele Autos, geparkt 
wird in zweiter und dritter Reihe oder 
gleich auf dem Gehweg 

 

… Radwege nicht ausgebaut 
 
… Ampelschaltung oft nicht altersge-
recht 
  
… Viel zu oft keine Fahrstühle in den  
Altbauten 
 
… Behindertengerechte Lokalitäten bzw. 
solche als Zugänge zu öffentlichen      
Gebäuden fehlen 
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  meint das Inklusion ... 



Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Winterhude-Uhlenhorst 

    Winterhude bewegt sich  

Forumsblatt Ausgabe Nov. 2013 

4      Dokumentation Bürgerforum „Leben und Wohnen im Alter“,  Matthäuskirche 31.10.2013  

Ansprechpartnerin 

Miriam Krohn 
Q8 - Quartiere bewegen 
Telefon 040.41 34 66 15  
E-Mail m.krohn@q-acht.net 
Weitere Infos www.q-acht.net 

Ausblick   
Die drei angekündigten Zukunftswerk-
stätten zu den Themen „Wohnen, Hilfe 
und Unterstützung sowie Freizeit und Ak-
tivitäten“ werden in der ersten Januar-
hälfte 2014 geplant und auf die Beine ge-
stellt: Was wird im Schwerpunkt bearbei-
tet, was für Impulse wären noch gut? Und: 
Braucht es Strukturen, die dieses Thema im 
Quartier verstetigen? Wer diesen Prozess 
aktiv mitgestalten will, ist herzlich eingela-
den. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen. 
Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie uns 
eine Mail (siehe Kontaktdaten).  

Themenspeicher Impulsreferat 
Fragen und Impulse zum Konzept        
Grafschafter Bürgergemeinschaft e.V. 
(Bürger helfen Bürgern) 
 Ist die Vereinsgründung für eine nach-

barschaftliche Hilfs- und Unterstüt-
zungsform nicht zu anstrengend und 
zu kompliziert?  

 Auch für ehrenamtlich Engagierte ist 
eine Bezahlung wichtig 

 Die Rechtsform „Verein“ ist bekannt 
und verlässlich und erleichtert allen 
den Zugang (Thema: Vertrauen) 

 Konfliktbearbeitung? 
 Es braucht einen Anstoß, eine Gruppe 

von Menschen, die Ideen zum Einstieg 
entwickeln 

 Sozialraum gleich überschaubare regi-
onale Bereiche? 

mailto:m.krohn@q-acht.net
http://www.q-acht.net

